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Frühe Gedichte










Frühling


kommt


mit hellem Eiterfluss


die Blumen hoch sind gelb davon


aufbricht


die gut verwachsne Knospe


mit großer Anstrengung


und Hilfeschrei


löst sich der Schmerz aufs Gradewohl


Die Narbe alsbald sichtbar


sitzt schon das Gelbe etwas drauf


nur momentan


Eclat im hellen Sonnenschein


die Hitze hat ihr Soll getan


das Gelbe fließt


mit stechender Erinnerung


und rotes Blut spritzt nach.


Mit Fernweh den nahen Freunden nachsehn


wehend


das trauernde Haar


winkend


mit unbegrenzter Sehnsucht


goldene Schwermut


hat sich in noch schwereren Silbersträhnen


verfangen


die Sonne zieht ihr rotglühendes Lied hindurch


Fass mich bei der Hand


denn von oben ziehen schon die großen Wolken auf


schwarz sind sie


und ihre Melodie frisst sich


dunkel und beißend


in mich hinein










Auf dem Friedhof


Wieder ein Grab


Beten für jemanden, den man nicht


kennt


Vertrautheit mit dem Grabstein


schon die Kinderbeine trugen das Leid


jede Ostern, Pfingsten, Aller


Heiligen


die Bitte um Frieden


in Sandkuchenformen gebacken


unter Schmerzen und Anstrengung


ein Falten geboren


mit Zuversicht auf einen


lieben Gott und das kleine Jesukind


die kalten Hände an der roten Kerze gewärmt


Frieden ersehnt


für Menschen, die leiden mussten,


nicht nur für diesen unter dem


schwarzen Stein


das Kreuz über dem Grab


auch auf die Stirne gemacht


glaubend


hoffend auf die Wiederkehr alles Seins


Zuletzt dastehend


im Wind


von Stürmen und Hageln


zerschlagen


nicht mehr fragend nach dem Frieden


gleichgeblieben der Tod mit


unbekanntem Gesicht


fremd geworden dem, der


über ihm steht.










Das Ich


ein unausgesprochenes Fragezeichen


mit einem eigentümlichen Anhängsel


schlängelt sich die Straßen hinunter


durch nicht zu sehende Massen


mit massenhaft massigen Gesichtern


was wiederum vieldeutig


den augenlosen Sehern keine Deutung bringt


das Ich es wackelt mit den Hüften


die Klapper hält sich hoch am Schwanz


sei auf der Hut


die Lauer liegt nicht weit von dir


drüben im Spiegel noch


spritzt sie das Gift mit weißen


Zähnen


ins helle Bild, es hängt vor


dir


dein Eigentum


und macht die Schlange grad


dich selbst im Bild getroffen


fällst du tot um, nichts hängt


mehr an. Das war einmal.


Der Ausruf hallt noch nach.


Mit dem Spiegel in der Hand


sind wir alle feine Leute


Mit dem Spiegel in der Hand


sind wir alle feine Leute


Fällt uns der Spiegel aus der


Hand einmal


weil uns die Posse eines


Narrn verwirrt


so ist auch unser eignes Ich


in Splittern nur zu finden


entstellt und ungenau


grotesk, verzogen


in Bruchstükken


die Teile unsres Selbst verraten


und einem Puzzle gleich
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